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Zn solcher Zeit
erste Diener einer solchen Nation.

WTB  Berlin.  25 . März . (Amtlich.)
. Der „Reichs- und Staats -Anzeiger" veröffentlicht
Anden, an den Reichskanzler gerichteten Erlaß:
.. ' tti dem alle Erwartungen übertreffenden, in der
.̂ zgeschichte aller Zeiten beispiellosen Ergebnis der
EMungen auf die zweite Kriegsanleihe sehe ich die
Mndung des zu jedem Opfer und jeder Leistung ent¬

eisenen Siegeswillen und der gottvertrauenden Sieges-
Arsicht des deutschen Volkes. Mein kaiserlicherT)ank

' " allen, die zu dem großen Erfolge beitrugen.
^ Mie die ruhmreichen Taten meines Heeres und
°wer Flotte ' erfüllt mich dieser Sieg der Daheimge-
Ebenen mit Freude und Stolz , in solcher Zeit der
Aer einer solchen Nation zu sein.
Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kennt-

b zu bringen.
Großes Hauptquartier , 24. März 1915.

(gez.) Wilhelm I. R.

Bomben auf Bemnndelenriige.
Berlin,  25 . März . (Ctr . Bln .)

^ .^eber das Werfen von französischen Fliegerbomben
t Verwundetenzüge heißt es in einem Baseler Tele-

der „Morgenpost" :
^ Als am Dienstag nachmittag Verwundetenzllge in
? Bahnhof Müllheim einfuhren, fielen auf das Bahn-

fibgebiet mehrere von französischen Fliegern geworfene
^ ^ben nieder ; sie explodierten nicht. Es hat faßt

den Anschein, als ob die französischen Flieger es auf
die Verwundetenzüge abgesehen hätten , denn als diese
in den Bahnhof Freiburg einfuhren. fielen in der Nähe
des Bahnhofes ebenfalls mehrere Bomben nieder. Sie
platzten in den Anlagen des Stühlinger Stadtteiles,
ohne Personen zu verletzen. Die Mehrzahl der in den
Zügen befindlichen Verwundeten waren Franzosen, die
in große Aufregung gerieten und von dem Vorgehen
ihrer eigenen Landsleute wenig erbaut waren.(Min Mpeldelker im Suitfnmnf unterleaen.

WTB Bergen o p Zoom,  24 . März.
Heute vormittag fand zwischen einer Taube und

einem englischen Zweidecker ein Luftkampf statt. Der
Zweidecker mußte niedergehen, die Flieger wurden inter¬
niert . Die Taube verfolgte einen Kurs in westlicher
Richtung.

ReMnilIA Sermunöete in Wien.
DDP Wien,  25 . März . (Ctr. Bln .)

Ungefähr 160 deutsche Soldaten , die verwundet nach
Wien gekommen und geheilt worden sind, traten gestern
die Rückreise nach Deutschland an. Zuvor marschierten
sie auf den Schwarzenberg-Platz und vor dem Denkmal
des Heerführers von 1813 des Feldmarschalls Fürsten
Schwarzenberg, sangen sie „Deutschland, Deutschland
über Alles !" Zahlreiche Wiener und Wienerinnen sam¬
melten sich rings um die Deutschen und begrüßten sie
mit stürmischen Zurufen . Die Soldaten jubelten wieder
den Wienern zu.

Sie IrnnrMen Sninntemoeiluite.
WTB . Paris,  22 . März . (Nichtamtl.)

Die „Humanitee" will auo,ücherer Quelle erfahren

haben, daß man in einige Kavallierieregimentern auf
der Suche nach Unteroffizieren ist, um sie mit dem Range
eines Unterleutnants in die Infanterie einzureihen.
Die Bewerbungen um Unteroffizierposten in der In¬
fanterie wären wegen der großen Verluste selten.

Mi 4000 Mtn in den Knmlden gefangen-
WTB Wien , 24. März.

Amtlich wird verlautbart : 23. Mürz, mittags:
Die Kämpfe im Karpathen -Abschnitt vom Uzsoker

Patz bis zum Sattel von Konieczna dauern fort. In
den letzten zwei Tagen wurden wieder starke Angriffe
des Feindes zurückgeschlagen, 3300 Russen hierbei ge¬
fangen. In einem Gefecht, das um eine Höhe bei
Wyszkow geführt wurde, gelang es, den Gegner aus
seinen Stellungen zu werfen und acht Offiziere, 685
Mann gefangen zu nehmen.

An den übrigen Fronten hat sich nichts Wesentliches
ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

MW; NiegernnM.
Von der russischen Grenze, 23, März.

Ein russisches Flugzeug, das von einem Erkundigungs¬
flug von den Stellungen der Verbündeten an der Pilila
zur russischen Front zurückkehrte, geriet infolge der Ex¬
plosion des Benzinbehälters in Brand und stürzte ab.
Der Flieger sowie der Beobachtungsoffizier verbrannten.
Ebenso wurde der Apparat und sämtliche Papiere voll¬
ständig vernichtet. Wie die „Utro Rossij" mitteilt,
stammten beide Flieger aus sehr hohen Petersburger
Gesellschaftskreisen.

Mil-’Rücksicht auf den grossen Bedarf vor Ostern sind
unsere Läger wiederum durch bedeutende Lieferungen von

JACKEN -KLEIDER UND
MÄNTEL ALLER ART
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vergrössert worden . Es handelt sich hier ausschl .um die letzten
Neuheiten wreizende Nachmusteru iigen der Frühjahrs Mode

Während des Umbaues tritt auf alle Waren trotz niedrigster Preise eine Ermässigung von

io Prozent



3« dieser Wem Zeit
fehlt vielen Leuten die Lust zum einkaufen, wenn nicht
ganz Besonderes geboten wird. — Die Vorteile meiner

Konfirmanden- und
|Kommunikantenflnzüge|

bestehen in anerkannter BILLIGKEIT
Tadellosen echtfarbigen Stoffen
Guter solider Verarbeitung und Sitz

zu enorm billigen Preisen.
IMMM Alt« 14, 16, 18, 21, 25 bis 39
AAmze Mw 12, 14, 17, 19, 24 9i; 38 M.
IttW 'Mt 14, 18, 22, 28, 32 bis 41 Ml.
NMlIW-MiW f\  14, 16, 21, 24 bis 29 Ml.

■ Eine Gratis-Meu-W W
■ erhält jeder Konfirmand beim Einkauf eines Anzuges

über 20 Mk.

Herren-Anziige
Burichen-AWge
Kmben-AWge

1- U. 2reihig in
all . mod. Färb.

1- u. 2reih.
fol. Stoffe
mod. Schn.

solide Stoffe
gute Ver¬
arbeitung

14.17.18.24,286.48
12,15.18,22,2511.36
4,5, 6, 8,100.14

Ludwig Grau
Mainz, Umbach 5 Mainz, Umbach 5

Sonntag non 11 bi; 7W geöffnet.

Jfls Liebesgaben
für unsere Krieger im Felde

empfehle ich

kogNlll, Rum, Arm. . . .
als zWollMleie fertig gepadt je 256©ramm

Mmn $»f 50  W.
“ “ l Un

Präge 20.Franz Schichtei ““

Bei Rinderzucht

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Gattin, unsere

treubesorgte gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Elisabetlja Christ
ged. Keller

nach längerem Leiden wohlversehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten heute früh 4x/a Uhr im Alter von 67 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Flörsheim a. m.. ystzloch (Hessen ), Ruppertsfjain (Taunus), Mi¬
llingen (Lothr .) Ygyingen (Lothr.), den 26. März 1915.

ln tiefer Trauer:
Johann Lhrift,
Sofi Shrifl,
Frau Jakob Lhrifl,
Familie Franz Stiickert, geb . Christ,
Familie Marlin Messer, geb . Christ,

Familie Pel . Jos . Greser, geb. Christ
Familie Karl Metz. geh . Christ,
Familie Karl Bromin, geb . Christ,
Familie Ludwig vorndran , geb . Christ
Frau Sofi Holz, geh . Keller.

’aelrrDie Beerdigung findet statt : Sonntag Nachmittag nach 2 Uhr, das
erste Seelenamt ist Montag früh. IjGre:

tt5 £
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Druck

sacken
für alle Zwecke

fertigt an

Heinrich Imsbach
MMcni

Möu |( M ( 6.

Aer gibt JL , fliiskunfi
über Vermitzte ^ ^ und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vermiszten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
den Preußischen, Bayrischen, Sächsischen und Württemberg

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
yerausgeber u. Verleger Lrnil ya rnpel . weitzwasset

Q.-Laufitz.
-.  Preis pro Inserat -Zeile 60 Psg.

„Wer gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten uno

b

»it I

Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
Die Qefcgäftsftelle der „Flörs^eimer Heilung“, Kar'
tfjäuferpr. 6, iss zur ücrmitllung und Annahme voll

Inferaten jederzeit bereit.

I
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Persil
fü

Wollwäsche
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Wollwäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

wenn zum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel gebraucht
wird Infolge seiner stark desinfizierenden Wirkung tötet es alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwarmer Lauge

Deshalb

besonders vorteilhaft
für Wollsachen, da diese nicht gekocht werden dürfenI

Man beachte folgende

“eti
IJBSleWeit

*N bi
^ie

leistet Mutpulver für Kühe gute
Dienste, Paket 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

Heizer, Schlaffer
und Wichner

suchen

Lmbach«»9 Micher
Biebrich a . Rh.

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser

35  u ? °,s und die Wäsche darin etwa >/, Stunde
geschwenkt (also nicht gekocht ! ) Nach
wiederholtem Husspülen wird die Wäsche ausgedrückt
nicht ausgewrungen . Das Trocknen dar! nicht an zu heilten
Orten , auch mehl unmittelbar an der Sonne geschehen

8
So waschen Millionen Hausfrauen! AST

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF
SÄ en  Henkers Bleich -Soda.

Äbg
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An die Leser!
. Durch meine Einberufung zum Heer war es nur mit
tutenden Schwierigkeiten möglich, die
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^Jlörsbeimer Leitung
(19. Jahrgang)

öelmaßig weitererscheinen zu lassen. Nunmehr sind
.? ersten Schwierigkeiten behoben und bereits in den
Ochsten Nummern werden die verehrten Abonnenten
,b altgewohnte Blatt wieder in der früheren Aus-
^itung zugestellt erhalten.
. Alle Bestellungen für Inseraten usw. wolle man
^ bisher bei der Geschäftsstelle

Karthäuserstraße 6
^lgeben und wird durch meine Frau , die inich für die

meiner Abwesenheit vertritt , für beste Erledigung
"kge getragen werden.

Hochachtend

tieinricb Dreisbach,
Verlag der „Flörsheimer Zeitung/

wird darauf hingewiesen, daß die Kirchensteuer-
!"ht der Kriegsteilnehmer sich von l. April 1914 bis

Gestellung zum Heere erstreckt und die Einzahlung
' \ Steuer wegen Jahresabschluß innerhalb 8 Tagen

liehen soll.
Flörsheim a. M ., den 27 . März . 1915.

Die katholische Kirchenkasse: Thomas.

Nassauische Landesbank.
Nassauische Sparkasse.

Zahlung der Annuitäten und Hypothekenzinsen,
am 31. März d. I . fällig werden, hat in der

vpm 29. Mürz bis 20. April für die Orte Flörs-
Ik/J und Eddersheim bei unserer Sammelstelle in Flörs-
I Verwalter Herr Burkhard Flesch zu erfolgen,
bx-Aler Annuitäten und Hypothekenzinsen nach wie vor
^l>er Hauptkasse der Nassauischen Landesbank Wies-

öu zahlen wünscht, muß dies vor dem 29. März
besorgen. Zahlungen nach dem 20. April können

j .?ei der Hauptkasse in Wiesbaden geleistet werden,
!e restlichen Quittungen am 2 >. April dorthin ab-

ilĵ iert werden müssen. Zahlungen durch die Post sind
SL; mit Zahlkarte auf Postscheckkonto der Nassauischen

"esbank Nr. 600 bei dem Postscheckamt Frankfurt a.
|S(L’lu leisten . Auf dem Postabschnitt ist der Name desli/ 'Hb: . "ners, sowie die Nummer der Hypothek genau an-

^en . Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quit-
°bleistung berechtigt; er ist auch zur Amtsverschwie-

^eit besonders verpflichtet. Es wird besonders darauf
jĵ rksam gemacht, daß pünktliche Zahlung erwartet
ih• Spätestens am 23. April wird mit der Beitrei-
L b̂egonnen werden.
Wiesbaden, den 15. März1916.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Vom Weltkrieg.
MiAk laqesfjcriflt.

Erohes Hauptquartier ! 25. März . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

,̂ gesehen von unbedeutenden Gefechten auf den
^il»»öhen südöstlich von Verdun und am Hartmanns-

die noch andauern , fanden nur Artillerie-
'pfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südöstlich von Augustowo

sowie bei Jednorozek nordöstlich von Prasznysz wurden
abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Mid)« lWsdMl.
WTB Großes Hauptquartier , 26. März.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf den Maashöhen , südöstlich von Verdun , ver¬

suchten die Franzosen bei Combres erneut, in einem
stärkeren Angriff sich unserer Stellung zu bemächtigen,
wurden aber nach hartnäckigem Kampfe zurückgeworfen.

Die Gefechte am Hartmannsweilerkopf dauern noch
an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe aus die See -Engen östlich von

Augustowo wurden abgeschlagen.
Oberste Heeresleitung.

9 liUiariten 60  Mionen.
WTB Berlin,  26 . März . (Nichtamtlrch.)

Das genaue Ergebnis , der Zeichnungen auf die
zweite Kriegsanleihe beziffert sich aus neun Milliarden
sechzig Millionen und setzt sich zusammen aus 6610
Millionen Zeichnungen auf Anleihestücke, 1675 Millionen
Zeichnungen auf Anleihe mit Schuldbuch-Eintragung
und 775 Millionen Zeichnungen auf Reichsschatzanwei¬
sungen. Das Ergebnis wird sich noch erhöhen durch
Zeichnungen der Truppen im Felde, für die, soweit sie
den Betrag von 10 000 Mark nicht übersteigen, eine
Verlängerung der Zeichnungsfrist bis 10. April bewilligt
ist. Die Zeichner erhalten die Zuteilungsschreiben von
der Stelle , bei der sie gezeichnet haben. Es wird volle
Zuteilung auch auf die Schatzanweisungen erfolgen.
Die Zahlungen können bekanntlich vom 31. Mürz ab
geleistet werden.

I« Mtimn der MgMleihe.
Die Ziffer 9 Milliarden schallt heute zum Ruhme

deutscher Kraft durch die ganze Welt . Es ist nicht leicht
sich von dieser Riesenziffer eine klare Vorstellung zu
machen. Was es bedeutet, daß 9000 Millionen Mark
dem Reiche durch eine Anleihe zugeflossen sind, läßt
sich ermessen, wenn wir daran erinnern, daß bis zum
Kriege das Deutsche Reich während der 44 Jahre seines
Bestandes es insgesamt aus einen Schuldbetrag von 5
Milliarden gebracht hat . Der kleine Juliusturm mit
seinen 120 Millionen gehört gegenüber den imponieren¬
den Zahlen , die die Öpferwilligkeit des Volkes dem
Reiche dargebracht hat , der Vergangenheit an. Eine
greifbare Vorstellung der Geldmenge, die bei dem Anleihe¬
steg mobil gemacht wird, vermittelt unsere Skizze. Die
neun Milliarden würden, in 1000-Mark-Scheinen auf-
einandergelegt , eine Säule von ungefähr 850 Metern
ergeben. Annähernd dreimal so hoch wie der Eiffelturm
(300 Meter), mehr als fünfmal so hoch wie der Kölner
Dom (160 Meter) wäre diese Säule . Entsprechend dieser
Riesenhöhe wird das neue Wahrzeichen unserer finan¬
ziellen Stärke weithin sichtbar sein. Den Feinden zum
Trotz dem Vaterland zum Ruhme!

Sie 3ti(uuit Der kriegsmlM».
Kleinsiedlungen auf dem Lande.

Eine der bedeutsamsten Aufgaben, die uns aus diesem
Kriege erwachsen, ist die Fürsorge für die Frauen und
Kinder der für das Vaterland gefallenen Krieger. Wohl
zahlt ihnen der Staat eine Entschädigung, aber diese
dürfte nicht immer ausreichen, die Familie zu erhalten
und die Kinder zu tüchtigen Menschen zu erziehen, die
die Lücken, die der Krieg in unsere Volksmassen gerissen
hat , ausfüllen sollen. Auch treten neben die Ernährungs¬
frage noch andere : denn nur schwer wird oft die allein¬
stehende Frau den Weg durchs Leben finden.

Eine Lösung aller dieser Probleme glaubte Frau
Geheimrat Paasche, in einem auf Veranlassung des
Charlottenburger Vereins für Frauenstimmrecht im Reichs¬
tagsgebäude gehaltenen Vortrag , durch die Verwirklichung
ihres Vorschlages zu finden, die Frauen aufs Land zu
senden, und ihnen dort auf dem Wege der Kleinsiede¬
lung ein eigenes Heim zu schaffen. Durch Beschäftigung
mit der Landwirtschaft, in steter Berührung mit der

Natur , werden die Kriegswitwen am leichtesten die
Wunden, die ein hartes Geschick ihnen geschlagen, über¬
winden. Ein kleines Häuschen einige Morgen Land
verbunden mit Geflügelzucht, gewähren ihnen ein be¬
friedigendes Betätigungsfeld , auskömmlichen Erwerb;
ihren Kindern eine gesunde Entwicklung. Daß die Frauen
sich für die Landwirtschaft eignen, konnte die Vortragende
die selbst Eutsbesttzersfrau ist, auf Grund persönlicher
Erfahrungen bestätigen. Besonders kommen die zahl¬
reichen Frauen der weniger bemittelten Schichten, die
vom platten Lande stammen, in Betracht. Eine Ver¬
mehrung der Einnahmen könnte durch Anfertigung von
Heimarbeit, sowie durch Aufnahme von Ziehkindern,
deren Pflege jetzt meist eine kümmerliche ist, leicht er¬
zielt werden.

Die Vortragende hofft, daß bei der großen vater¬
ländischen Bedeutung dieser Frage, für die Zukunft
unseres Volkes, der Staat die Ausführung und Organi¬
sation in die Hand nimmt, Land zur Verfügung stellt
und die Kosten für die Anzahlung vorschießt. Erzielt
er doch dabei eine Vermehrung der landwirtschaftlichen
Produktion, deren Bedeutung uns erst der Krieg hat
voll erkennen lassen, und wirkt zugleich der Landflucht
entgegen. In der sich anschließenden Diskussion wurden
besonders die Mittel und Wege erörtert, die Klein¬
siedelung praktisch durchzuführen. Die Kosten werden
für Wohnhaus mit 2—3 Morgen Lano auf 5—6000
Mark angegeben, die auf dem Wege der Rentenzahlung
zu tilgen wären.

Weil Suren KmloWoml!
Die Kartoffel ist neben dem Getreide zu dem wich¬

tigen Nährstoff geworden, mit dem die Volksernährung
jetzt rechnet. Wollen wir dem englischen Aushungerungs¬
plan mit deutscher Entschiedenheit begegnen, so gilt es,
auch unseren Vorräten , dem Kapital , das uns ein Durch¬
halten ermöglichen soll, besondere Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden. Ihr Hausfrauen , pflegt euren Kartoffelvorrat!
Das heißt, lagert die Knollenfrucht möglichst in einem
vollständig dunkel gehaltenen kühlen(natürlich froftfreien)
Raum und seht die Vorräte häufig auf faulende Knollen
nach, die zur Verhütung weiterer Ansteckung zu ent¬
fernen sind. Sollten sich doch trotz sorgsamer Behand¬
lung Keime bilden, so müssen diese abgebrochen werden,
weil mit zunehmender Länge derselben Geschmack und
Nährwert vermindert sind. Beim Schälen ist darauf
zu achten daß auch die „Augen", die angekeimt sind
gut ausgestochen werden, weil sie Kartoffelgift,das Sola¬
nin, enthalten . Ebenso sollte auch das Kochwasser von
stark keimenden Kartoffeln wegen seiner Eesundheits-
schädlichkeit nicht verbraucht werden. —

l Versammlung . Sonntag , den 28. März mittags
1 Uhr findet eine Versammlung des Turnvereins von
1861 bei Adam Becker statt, wozu alle noch anwesenden
Mitglieder eingeladen werden. Tagesordnung . Betr.
Unterstützung der zum Heere einberufenen Mitglieder.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 7 Uhr Frühmesse, 83/4 Uljr Schulmesse, 10 Uhr Hochamt
Nachmittags l* 1* /. Uhr Kriegsandacht, 8 Uhr Fastenpredigt.

Montag, td /2  Uhr Amt im Schwesternhausz. E . d. immerw. Hilfe
für 2 Krieger, 7 Uhr 1. Seelenamt für Elisabeth Christ.

Dienstag , ö1̂ Uhr Amt für Franz Schmitt, 7 Uhr Aint für
Martin Eutjahr.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 28. März 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
Konfirmation der Kinder.

Israelitischer Gottesdienst.
Dienstag , den 30. und Mittwoch, den 31. März. 1915.

Paffafest (Ostern/
Dienstag , den 30. März.

Vorabendgottesdienst0 Uhr 45 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst3 Uhr 30 Min.

Mittwoch, den 31. März.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 40 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst3 Uhr 30 Min.
Festausgang 7 Uhr 40 Min.

Vereins-Nachrichten.
Eisenbahner von Flörsheim. Samstag den 28. März mittags 1 Uhr

findet im Gasthaus zum „Hirsch"' eine Versammlung aller
Mitglieder der Allgemeinen Eisenbahn Betriebskrankenkasse
für den Bezirk Frankfurt statt. Tagesordnung : Kranken¬
kassen und Arztfrage. Alle Mitglieder obiger Kaffe will¬
kommen.



ommunikanfen u
onfirmanden

für Knaben
für Mädchen mit

hoh. od. nied. Absatz

ferner empfehle mein grobes Lager in

Halbschuhe
n 6.— bis 11.

Kinderstiefel
in allen Preislagen

-ttbelkscime
aus nur guten
Rindledern.

K SPANGEN - SCHUHE K
Hausschuhe

TURNSCHUHE

? GAMASCHEN KE
Sandalen

EINLEGESOHLEN

Grabenstraste 10. Grabenstraße 10.

Krieffskuchen
von vorzüglichem_ „ _ ^ eschmack bereitet man schnell und

billig mit Dr . Mann 's Backpulver.
1 Paket 10 Pfg ., 3 Pakete 25 Pfg.

- - Rezept gratis . -
tHo0ren~flpot(Jeke ttlainz

Tchusterstraße Fernsprecher 3960.find eingetroffen. Ferner empfehle

Konfirmanden- und Kommumkanten-büte
von ttlk. 1.45 an.

Runkel- und
Dickwurz-Samen

sowie Salatpslanzen empfielt
_ Max Tlesch, Babnbofstr.

Für liniere Soldaten im Felde!
Modehaus

Heckmann
FlörsOeim, Hauptfrage 19.

Den 28. Mörz, bleibt mein WM bis
nbenb; 7 llhr geöönet.

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „llebersendung " eines

^r’rt%fvnde Qv **
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m . b . H., Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:
Drogerie Schmitt

Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
-portofrei befördert . ■■

empfiehlt

empfiehlt Franz  Schichte!

Karlen

9 Grabenstrasse 20
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.

Kurz-, Weiss -, Woll- und Modewaren "MU "'WW
Zur ersten hl. Kommunion und zur Konfirmation

weihe Klelderftoffe weihe Nnabenyemaen KerzentUcßer
>t, Fantansie , Crepon etc. von Mk. 1.70 p. Mir . an . glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk. 2.85—4.50 p. St . von 80 Pfg . bis Mk 7 50 ver Stück
leihe, glatte und gestickte Mulis Knaben Sieh- und Stehumlegekragen. Kommunion-Kränze
_J *£ 80m per Won _ aon 85 mPg » * von 7° M .' bi- Mk. 7$%  Stück.

Stickerei u. Bogen ^ Achselschluß. 100 cm lang , von 40 Pfg . per Paar an . Uopfkränzchen , Lngelkränzchen
von Mk. 1.50 bis 5.- per Stuck. - - KravatteN - DOn 30  WB - bts Mk. 2.75 per Stuck.

Beinkleider weiß und schwarz in großer Auswahl. Kopf-Kingel
mit Stickerei, von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar . yandfchuhe von 25 bis 75 Pfg.

weihe Stickerei-Röcke schwarzu. weih gewebtv. 0.40 an, weißu. schwarz Glace1.50 - Kerzenranken -
cei-Bolant . von Mk. 1,60 bis 12.00 per Stück. Taschentücher r„ von 28 Pfg . bis Mk. 4.50 per Stück.

Änfland8-Röcke gestickt, von Mk. 0.50 bis5.00 per Stuck, für Knaben: Linon, Kerzenkronen
Cwise , mit Volant , von Mk. 1.50—3.50 p. St . Halbleinen , Leinen von Mk- 150 brs 7.7o per Dutzend. von Mk. 1.90 bis 18.— per Garnitur

- Korsetts - Spitzentiicher Sträutzchen
und weiß, von Mk. 1.10 bis 3.so per Stück. t>on“22 Pfg . bis Mk. 3.— per Stuck. von 10 bis 60 Pfg.

♦♦♦♦♦♦♦♦ Kommunikanten und Konfirmanfen=fiiite von Mk. i.ro an. ♦♦♦♦♦♦ ««

'" r.





Billiger
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Die Handelspresse sdireibt täglich von Preissteigerungen für sämtliche Rohmaterialien . U/er hiervon unterrichtet ist , wird staunen 'm
meinem Geschäft noch die alten bekannten billigen Preise vorzufinden . Ja, ich kann noch während des Osterverkaufs _ dank meinen
zeitigen und großen Abschlüssen — einzigartig günstige Angebote bringen , die wohl kaum noch einmal wiederkehren dürften-

Damen Konfektion
Jacken kost üme 1Frühjahrsmäntel

Herren-ii Iimtoei -Parflerotoe
in gutem blauen u. schwarzen .
Cheviot , schön verarbeitet . . 18 . 50
in sehr gut . blauen u . schwarz.
Cheviot , mit breitem Gürtel , _ „ _ _
Sattelrock . 24 .75
in grau u. hellmode gemustert.
Stoffen , riesig fesche Jacke auf
5eide , loser Rücken , hübscher _ _
Sattelrock . 35 .50
in apart , kleinkariert . Wollstoff,
flotte Blusehform , Jacke auf . _
Seide , Sattelrock . 42 .00

U/oll - u. Seiden
Blusen

m gut Wollmusseline , hübsche
Streifen , weisser Kragen und
Manschetten.
in schwarz - weiss karierten
Wollstoffen , bunt garniert mit
Revers , Kragen u. Manschetten
in guten , reinwollenen Popelin-
stoffen , vielen Farben , Kragen-
und Aermelaufschlag , Schleife
in guten Cotelestoffen , vielen
Farben , hübscher Kragen,
Revers und Stulpen . . . .
in weisser Japonseide , gute
Qualität , hübsche Ausführung
in guter Eolienneseide , Vorder-
und Rückenteil reich mit Hohl¬
säumen , Kragen , Revers , Kra¬
watte .

4 .25

3 . 25

5 .75

halblang , in kleinkariertenWoll - '
stoffen , flotte Ausführung . . 11 -75
halblang , in Covercoat , flottes
Herrenfasson , „ Grosse Mode “ 22 . 75
Gummityn -Mäntel in la rein-
woll ., imprägnierten . Stoffen.
130 -140 cm lang .Wettermantel , 18 .75
Gummimäntel in groß . Ausw . .
vielen Farben . . . von 16 .50 an

/ 'Aoire -Jackeinentzückend
Blusenform und Ausführung . 20 .75

Kostüm rocke
in guten , schwarz -grau kariert.
Wollstoffen , Gürtelform und
Knopfgarnierung . . . . . 5 . 75
in schwarz - weiss karierten
Wollstoffen mit Sattel , vorn
durchgeknöpft solide Qualität 5 . 50
in guten schwarzen u. blauen
Cheviots mit Spange und
Knopfgarnierung . . . . 7 .50
in sehr soliden blauen und
schwarzen Cheviots mit Sattel,
vorn zum Durchknöpfen . . 10 .50

Herren -Anzuge
in guten Stoffen und
neuesten Farben . .

nur
19 . 00

Herren -Anzüge
elegante Formen,gemusterte _ .
Stoffe . . . . . . .24 . 00

Herren -Anzüge
aparte Neuheiten , prima n
Stoffe und Verarbeitung . 20 . 00

Herren -Anzüge
hochelegante Stoffe auf Roß¬
haar gearbeitet . Ersatz für
Maß . . 48 .—, 42 —, 36 .00

Burschen -Anzüge
in ein - u. zweireih . Formen * ,
nur neuesten Stoffen
32 — , 26 — , 22 — , 18— ,

Burschen -Anzüge
in ein - u. zweireihig . Formen,
elegante Ausführung in guten
Qual . 36 — , 29 — , 23 — ,

Knaben -Anzüge
hochgeschlossene Fassons,
gute , haltbare Stoffe

14— , 12— , 9 — , 7 — ,
Knaben -Anzüge

in,modern . Schlupfblusen und
Prinz Heinrich - Form , in blau
u . schönen gemustert . Stoffen

21. 17— , 15 — . 12— ,

12.50

17 .00

5 .00

Besonders empfehle meine grosse Auswahl in

Kommunikanten- und Konfinnanden-Anzüge

6.50

6.25 Morgen rocke
8 .00

18,50

in getupften und gestreiften
Musseline , hübscheAusführung 4 .95
in reinwcll . Musseline , breiter
apart gemust . Seidenkragen
und Manschetten . . . .13 - /5

Kommunikanten - u. Konfirmanden -Kleider
aus reinwollenem Stoff , in den neuesten Fassons iQOO

19.75 , 18 — , >2)» 2, 25,

16 -00

21.00

Anzüge ein- oder zweireihig, blau Cheviot oder schwarz Kammgarn
sehr preiswert . 22 — , 20 .- , 18.50 , 16.50,

Anzüge ein- oder zweireihig, sdiwarz und blau Cheviot, mit kurzer oder
langer Hose , hervorragender Sitz , 29 .—, 27 .—, 26 — , 24 — 23 —

Anzüge reinwoll. Ci levIio!' tiefschwarzeu. echtfarbige blaue Stoffe sehr
guter Sitz , feine Ausführung . . 42 .—, 37 .—, 36 — , 33 — 3 j _ 25 00

IMer -Konfektion
für Mädchen u . Knaben in ganz ausserordentlich grosser Auswahl
Kommunikanten - u. Konfir - ~ '

manclen - PaletotS j„ den mo¬
dernsten Ausführungen

20 .50 , 17 .50 , 11.50 , 8 . 75

Mädchen -Mäntel gutestoffe,heile
Farben , für das Alter von

f0 f2 7 —9_ 3 —6 Jahren
10 . 25 8 50 6 .25

gemustert « Stoffe,
Falten und Riegel , für das Alter von

—7 - 8 3 - 6 Jahre«

6 50 5 .50 4 .50

Knaben - Anzijg ame rikan. Form,
guter Wollstoff , mit Ueberkragen und
Armabzeichen , für das Alter von

— 9 ~ 11__ 6 - 8 3 —5 Jahren
12 .50 11.50 10 .50

CHRISTIßN MENDEL
Hoflieferant MHINZ

lWVWWW !SW >W > W!

- Heil -JnsLilut für Beinleiben - ^
öelngeschwüre . Äderleiden , Hechten , Plattfuß

^Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

Spezialarzt D r. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u . Donnerst . 1-

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.
-5 Uhr

G
Gns
Gns
Gns
G

$nss»ns

Za0n -Praxis.
Einer verehrten Einwohnerschaft von

Flörsheim und Umgegend die Mitteilung
daß während meiner Abwesenheit meine
Zahn-Praxis von Herrn Dentist KÖRNER
aus Mainz in unveränderter Weise weiter
geführt wird.

Sprechstunden : Dienstags und Freitags von
1— 5 Uhr nachmittags.

Hochachtend

ns
#ns

ns
Gnss»ns
wI Pbilipp frank, Dentist.

lieöeroerfiiiifer
wie Apotheken , Droge¬
rien , Material -, Koloni¬
al - , Wäsche -und Woll-
waren - Geschäfte , Fri¬
seure sowie Gastwirte

haben

lehr hohen Ber»W
durch Verkauf von zeit¬
gemäß , wissenschaftlich
und praktisch erprobten

Ungeziefermittel für
unsere

Wem, Soldaten
in Fel dpostpackung zum
Versand fertig . Man ver¬
lange Offerte unter Bei¬
fügung von 10 Pfg . für
Rückporto von L. Höhn,
Wiesbaden , Kleiststraße 6

Mlml-Enth.n. Mon
Fr . Schöner , Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2.

Vergrösserungen
in tadell . künstl . Ausführungen
nach jedem Bilde zu maß . Preis
Mainz , Feldbergstr . 9, 2 . rechts.
mfa nbicf)et ne , Zahngebisse u . Teile
4 ) Gold , Silber , Double , Brillant
B -Martinjr . Mainz , Klarast raße23

Gegen

llilgeriejer
erhalten Sie bewährte
sicher wirkende Mittel
in der Drogerie von

Nil. SAllmiier
Mainz . Augustinerftr . 39.

^ukseken erregt
die Piloäellt -rslilldörste (n Zahn¬
arzt Eichentopf , patentamtl . gesch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege,
"n der Tat ein vortreffliches Jn-

rument zur denkbar gründlichsten
leiniguna der Zähne . Legen Sie

Bert auf eine tadellose Zahn¬
pflege . so benutzen Cie die Pilo-
dent -Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25 , für Damen Mk . i — .

Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Kaufhaus am Markt
iiiii!i!iiiiniiHMnHiffMMfliniiiniiaiffiiwiiiiwfliiiiiiiiitHiiiiiiiiBiiaBiiiiiingiiniaiiiii8iHB)MwiiHiitiwiiiiiMi

45 Pfennig für jedes Pfui
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — So
kauft zu höchsten Preisen— __ tlil i5 MM. MhaMe

Ferertagehalber
bleibt unser Geschäft Dienst « « b

3«. und Mittwoch . d°n 31. M ° r
» » » geschlossen . » GO

MlililiHeillillL ko. MsHei!
Eatidwirtscbartlicbe masebinen

Säemaschinen mit und ohne separatem Pat

steftssnSSSS 5
mühlen Kartoffelqueischen . TransporÄb !?

«äs, «aas srs«SÖMSSat" i
lÄi « I ir WWeaMk Dumm

Rufselsbeim a M Telefon 2
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